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Das Risiko der Krankheitsübertragung
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• Legaler Handel

• Illegaler Handel, illegales Verbringen

• Personen- und Fahrzeugverkehr

 ➔ „Wurstbrot“-Theorie

 ➔ Kontaminierte Gegenstände 

 ➔ Tier-/Warentransport 

• Migration von Wildschweinen

Afrikanische Schweinepest (ASP) 



ASP Übertragung Europa

ASP-infizierte Wildschweine

▪ Hält sich auch in der Population

Menschliche Aktivitäten

▪ Verbringung kontaminierter Produkte / Jagdtrophäen usw.

▪ => Punktquellen Exposition / Langstreckenübertragung / „Sprünge“

Foto: Landeslabor Berlin Brandenburg

Fotos: TBA Sachsen, Kleintransporter aus Rumänien
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BW: 1 Hausschweinebestand (35 Schweine)

NDS: 1 Hausschweinebestand 
(1800 Schweine)

MV: 1 Hausschweinbestand 
(4038 Schweine)

BB: 5 Hausschweinbestände 
• 2 Sauen, 1 Eber, 8 Schweine 
• 2 Schweine
• 4 Schweine 
• 200 (Bio)Schweine
• 1300 Schweine

FLI

Afrikanische Schweinepest in Deutschland 
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LANUV 27.03.23

2019 2020 2021 2022 2023

Kreise 24 28 26 32 19

Betriebe 141 291 366 397 93

Proben 1.643 2.421 3.965 4.433 828

ASP-Untersuchungen in Hausschweinen
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Einschleppungsursachen von Tierseuchen 2000-2007

Das Risiko der Krankheitsübertragung
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Schweine machen Schweine krank

 Hoch        Mittel         Gering      Vernachlässigbar 

Risikofaktor Infl. PRRS PCV II S.suis AK ASP ESP Salm.

Tierverkehr
       

Luft
       

Schadnager, Fliegen
       

Besucher
       

Kot, Urin, Gülle
       

Transportfahrzeuge
       

Sperma        

Das Risiko der Krankheitsübertragung
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• Konsequenz aus Schweinepest-Ausbrüchen in den 90ern

 ➔ auch Erfassung von kleinen Betrieben

• gilt für ALLE Schweinezucht- und Schweinemastbetriebe

Ziel der Verordnung:

➔ Abschirmung nach außen: Schutz vor Ein-/Verschleppung

➔ Infektionskettenunterbrechung

➔ frühzeitiges Erkennen von Infektionen

Anforderungen an die Stallhaltung: 

Die Schweinehaltungshygieneverordnung

Anlage Mast/ Aufzuchtbetrieb Sauen (ohne Mast) Sauen 
Kombibetrieb

1 bis 20 Plätze bis 3 Sauen bis 3 Sauen

1+2 > 20-700 Plätze > 3-150 Sauen > 3-100 Sauen

1+2+3 > 700 Plätze > 150 Sauen > 100 Sauen

4 Freilandhaltung
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Anlage 2 + 4: 15 Tiere der letzten 10 Würfe

Anlage 3 + 5: 7 % der Ferkel oder mehr als 30 Tiere der letzten 10 Würfe

Anlage 2 + 4:  > 10 %  (mind. 10 Tiere Mast/Aufzucht)
 > 10 %  (mind. 3 Sauen)
Anlage 3 + 5:  > 10 %  (mind. 30 Tiere) 

Die Schweinehaltungshygieneverordnung

Gehäuftes Auftreten von Kümmern

Fieberhafte Erkrankungen

Gehäufte Todesfälle

Überschreitung der Grenzwerte innerhalb von 7 Tagen in einem Stall:
  Abferkeln AufzuchtMast/Zucht
Anlage 3 + 5    10 %          3 %           3 %

sonst. Betriebe    20 %*     5 %*      5 %*

*mind.  5 Saugferkel, 3 Aufzuchtferkel, 2 Mast-/Zuchtschweine
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Unterteilung, Gänge, Abteile, Krankenstall

Die Umsetzung im Betrieb

©  Löbert

©  Löbert

© Harlizius
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• Ferkelerzeugung mit 2000 Sauen (Landrasse/Edelschwein, Eigenremontierung) 

• Nachzucht und Saugferkel auf diesem Standort insgesamt 6000 Tiere

• Ferkelaufzucht nach 28 Tagen und Mast auf einem 2. Standort in ca. 40 km 
Entfernung mit 13000 Schweinen

• Eigene Futterproduktion

Ferkelerzeugung und Mast SIA Ancer, Lettland
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• 1997  Betriebsübernahme und Renovierung

• 2014  ASP in Lettland, Verbesserung der Biosicherheit

• 12/2016 1 verendete Sau

• 01/2017 2 verendete Sauen/ 1 Abort negativ
  200 Blutproben

• 13.01.17 ASP positiv und innerhalb einer Woche Keulung

  Ferkelaufzucht und Mast regelmäßig beprobt

• 08.02.17 Freigabe der Quarantäne

Ferkelerzeugung und Mast SIA Ancer, Lettland
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• 1997  Betriebsübernahme und Renovierung

• 2014  ASP in Lettland, Verbesserung der Biosicherheit

• 12/2016 1 verendete Sau

• 01/2017 2 verendete Sauen/ 1 Abort negativ
  200 Blutproben

• 13.01.17 ASP positiv und innerhalb einer Woche Keulung

  Ferkelaufzucht und Mast regelmäßig beprobt

• 08.02.17 Freigabe der Quarantäne

• 12.02.17 ASP positiv und Keulung

• 08/2017 Einstallung von 200 Indikatortieren für 45 Tage

• 01/2018 Aufstallung von 500 Jungsauen

Ferkelerzeugung und Mast SIA Ancer, Lettland
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Bestand nach Reinigung und Desinfektion
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Der Basisrechtsakt gültig seit dem 21. April 2021
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• DVO (EU) 2018/1882:  Einteilung der Seuchen

• DVO (EU) 2023/594:  ASP (löst 2021/605 ab)

• DVO (EU) 2023/594:  ASP Zonen (fortlaufend neu)

• DelVO (EU) 2020/687:  Regionalisierung, Sperrzonen

• DelVO (EU) 2023/751:  Verfahren zum Inverkehrbringen

• VO (EU) 528/2012:  Biozidverordnung 

Eine Auswahl von delegierten Verordnungen der EU 

Der neue Rechtsrahmen
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• Seuchenbekämpfungsmaßnahmen für A-Seuchen

•   Diagnosen und Berichtspflichten

•   Keulung

•   Reinigung und Desinfektion

• Zusätzliche Maßnahmen um eine Verbreitung zu verhindern

•   Verbringungsverbote

•  Aufzeichnungen zur Gesundheit und Rückverfolgbarkeit

•  Isolierung der Ausbruchsbetriebe

•  Zonierung

Durchführungsverordnung (EU) 2020/687

Der neue Rechtsrahmen
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• Besondere Maßnahmen zur ASP Bekämpfung

• Sperrzonen I, II und III: Gefährdetes Gebiet und Pufferzone

• Verbringungsverbot

• Ausnahmen:
  - 30 Tage-Regelung
  - klinische Untersuchung durch amtl. Tierarzt
  - Einhaltung SchHaltHygV
  - Blutprobenuntersuchung bzw.
  - die ersten zwei gefallenen Tiere/Woche älter als 60 Tage

 

Regeln gelten aber erst nach Festlegung der Sperrzonen
 

Durchführungsverordnung (EU) 2023/594

Der neue Rechtsrahmen
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• keine anderen Schweine dürfen in Kontakt mit den Schweinen kommen

• keine anderen Schweine dürfen in Kontakt mit Futter oder Einstreu kommen

• Kleiderwechsel beim Betreten des Stalles

• Hände und Schuhe waschen und desinfizieren beim Betreten

• unbefugter Zugang verboten

• Besucherbuch für Personen und Fahrzeuge

• Gestaltung der Räumlichkeiten entsprechend der oben genannten Punkte

• viehdichte Einzäunung von Räumen der Schweinehaltung und Lager von Futter und Einstreu 
 

Durchführungsverordnung (EU) 2023/594

Der neue Rechtsrahmen

Verstärkte Biosicherheitsanforderungen gemäß Anhang III
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Betriebsanweisung

•   Betriebsräume: Schwarz – Weiß Trennung

•   Logistik: wie kommt was und wie in den Betrieb

•   Reinigung und Desinfektion

•   Personalsensibilisierung

•   Trennung von epidemiologischen Einheiten

•   interne Überprüfung oder Selbstbewertung
 → Checklisten, www.risikoampel.uni-vechta.de

•   wenn Schweine vorübergehende oder dauerhaft im Freien gehalten werden:
 → Bewertung der Gefahr und Risikominimierung
 

Durchführungsverordnung (EU) 2023/594

Der neue Rechtsrahmen

Verstärkte Biosicherheitsanforderungen gemäß Anhang III
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Stiefelhygiene -  so eher nicht!

Die Umsetzung im Betrieb

© SGD NRW

© SGD NRW

© Harlizius
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© Alonso et al. 2018
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Hinweise mehrsprachig

Die Verhinderung der Einschleppung

=> Download unter: www.rind-schwein.de
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• nur über verschließbare Tore zu betreten/befahren

 ➔ Möglichkeiten/Gegebenheiten d. Einzelbetriebes beachten

 ➔ ALLE Gebäude, Flächen, Vorrichtungen umfassend, die im Zusammenhang mit der 
Schweinehaltung stehen (auch Verbindung Stall-Futterlager)

 ➔ sicher gegen kleines Wild, ca. 1,50 m hoch

 ➔ Rückfragen an zuständiges Veterinäramt

• Viehgitter

• evtl. elektrisches Hoftor

• ermöglicht kontrollierten Fahrzeugverkehr

Einfriedung (Anl. 3 SchwHaltHygVO)

Die Verhinderung der Einschleppung 
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auch die Außenmauer gilt als Einfriedung

Die Verhinderung der Einschleppung

© Harlizius © Harlizius
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Einfriedung wie? Rücksprache mit dem zuständigen Veterinäramt

Die Verhinderung der Einschleppung

© Schönberg
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Die Verhinderung der Einschleppung

© Harlizius
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• nah am Stall

• Aufhängemöglichkeit Strassenkleidung

• saubere Schutzkleidung

• Einbahnstrassen-System

• Trennung Schwarz-Weiß

• Handwaschgelegenheit

• Einweg-Handtücher!!!

• SAUBER!!!

Brennpunkt „Hygieneschleuse“

Die Verhinderung der Einschleppung

©  Löbert

©  Löbert
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Schwarz-Weiß-Trennung?

Die Verhinderung der Einschleppung

©  Löbert

© Pabst

©  Löbert



Dr. Jürgen Harlizius – FB72 Tiergesundheitsdienst

Umkleidemöglichkeit?

Die Verhinderung der Einschleppung

©  Schweinegesundheitsdienst NRW©  Schweinegesundheitsdienst NRW
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So darf es aussehen!

Die Verhinderung der Einschleppung

© Harlizius © Harlizius

© Harlizius
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Betriebsanweisung

•   Betriebsräume: Schwarz – Weiß Trennung

•   Logistik: wie kommt was und wie in den Betrieb

•   Reinigung und Desinfektion

•   Personalsensibilisierung

•   Trennung von epidemiologischen Einheiten

•   Verfahrensanweisungen für Bau- und Umbauvorhaben

•   interne Überprüfung oder Selbstbewertung
 → Checklisten, www.risikoampel.uni-vechta.de

•   wenn Schweine vorübergehende oder dauerhaft im Freien gehalten werden:
 → Bewertung der Gefahr und Risikominimierung
 

Durchführungsverordnung (EU) 2023/594

Der neue Rechtsrahmen

Verstärkte Biosicherheitsanforderungen gemäß Anhang III
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Durchführungsverordnung (EU) 2023/594
Verstärkte Biosicherheitsanforderungen gemäß Anhang III

• Keine anderen Schweine dürfen in Kontakt mit den Schweinen kommen

▪ Keine anderen Schweine dürfen in Kontakt mit Futter oder Einstreu kommen

▪ Kleiderwechsel beim Betreten des Stalles

▪ Hände und Schuhe waschen und desinfizieren beim Betreten

▪ Unbefugter Zugang verboten

▪ Besucherbuch für Personen und Fahrzeuge

▪ Gestaltung der Räumlichkeiten entsprechend der oben genannten Punkte

▪ Schutz vor Insekten und Zecken?

▪ Viehdichte Einzäunung von Räumen der Schweinehaltung und Lager von Futter 
und Einstreu 
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Schadnagerbefall vorbeugen

Die Umsetzung im Betrieb

© Harlizius
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Schadnagerbefall vorbeugen

Die Umsetzung im Betrieb

© Harlizius
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Sie können sich weiterhin gerne melden:

Dr. Sandra Löbert   Dr. Sabine Schütze

Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen
Fachbereich 72 – Tiergesundheitsdienste

Haus Düsse, Ostinghausen
59505 Bad Sassendorf

Telefon:  +49-2945-989-761
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